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Prof. Dr. Jörg Wöltje lehrt an der Hochschule Karlsruhe und ist Verfasser einer Vielzahl 
von Wirtschaftsbüchern.
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Jörg Wöltje 

Buchführung  
Schritt für Schritt 

Lehrbuch 

7., überarbeitete Auflage 
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Vorwort 

Vorwort zur 7. Auflage 

Liebe Leserinnen und Leser, 

bei dieser Neuauflage wurde das bewährte didaktische Konzept des Lehrbuchs konsequent bei-
behalten und gleichzeitig an die aktuellen rechtlichen Rahmenbedingungen angepasst. Es berück-
sichtigt die zum Juli 2025 geltende Rechtslage. Insbesondere wurden die Änderungen durch das 
Wachstumschancengesetz eingearbeitet, darunter beispielsweise: 
 Anpassungen der steuerrechtlichen Buchführungspflicht,
 die Erhöhung der Größenklassen für die Umsatzsteuervoranmeldung,
 die geänderte Kleinunternehmerregelung, und
 die Wiedereinführung der geometrisch-degressiven Abschreibung für bewegliche Güter des

Anlagevermögens mit einem Abschreibungssatz von 30 Prozent.
Darüber hinaus finden die aktuellen Sozialversicherungsgrenzen des Jahres 2025 sowie die gülti-
gen Beitragssätze Berücksichtigung. Zahlreiche Beispiele wurden ergänzt oder neu aufgenommen, 
etwa zu Themen wie der Warenbestandsberechnung bei vorgelagerter Inventur, der Einzel- und 
Pauschalwertberichtigung auf Forderungen oder der Erfolgsermittlung durch Eigenkapitalver-
gleich. Zusätzlich wurde das Werk um neue Merksätze ergänzt, die das Verständnis und die Wie-
derholung des Stoffs erleichtern. 

Parallel zu dieser Auflage erscheint das neue „Übungsbuch Buchführung“. Es unterstützt mit ei-
ner Vielzahl von Aufgaben und ausführlichen Lösungen den erfolgreichen Einstieg in das Rech-
nungswesen. Somit haben Sie die Möglichkeit, Ihren Lernerfolg zu überprüfen und zu vertiefen. 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Jürgen Schechler, dem Verlagsleiter, für die erneut hervorra-
gende Zusammenarbeit. Ebenso danke ich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, für Ihre wertvollen 
Rückmeldungen, die ich stets gerne aufnehme. Über Ihr Feedback zu dieser Auflage freue ich mich 
– Sie können mich jederzeit unter joerg.woeltje@t-online.de erreichen.

Karlsruhe, im September 2025 Jörg Wöltje 

Vorwort 6. Auflage 

Liebe Leserinnen und Leser, 

das Lehrbuch wurde entsprechend dem Stand zum 1.7.2023 aktualisiert. Es eignet sich für Studie-
rende an Hochschulen, Dualen Hochschulen, Universitäten und Akademien sowie interessierte 
Praktiker. Die bewährte Konzeption des Lehrbuches wurde beibehalten.  

Zum besseren Verständnis der Thematik wurden zahlreiche Ergänzungen in Form von Tabellen 
und Abbildungen eingefügt. Ferner wurden weitere Beispiele, wie bspw. „Andere aktivierte Eigen-
leistungen“, „Aktive Rechnungsabgrenzung bei Leasing-Betriebsfahrzeugen“, „Auflösung eines 
Disagios als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten“ etc. integriert. Komplett aktualisiert wurde 
das Kapitel „Buchungen im Personalbereich“. 

Bedanken möchte ich mich ganz herzlich bei Herrn Dr. Jürgen Schechler vom UVK-Verlag für die 
tolle Zusammenarbeit. 
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6 Vorwort 

Da ich für Anregungen und Verbesserungsvorschläge immer sehr dankbar bin, möchte ich Sie, 
liebe Leserinnen und Leser bitten, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten (E-Mail: joerg.woeltje 
@t-online.de). Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel Freude und Erfolg beim 
Lernen.  

Karlsruhe, im Juli 2023  Jörg Wöltje 

 

Vorwort zur 5. Auflage 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Die sehr gute Resonanz der vergangenen Auflage ermöglichte die vorliegende neue Auflage. Dafür 
möchte ich mich bei allen Leserinnen und Lesern bedanken.  

Es wurde der aktuelle Rechtsstand des Jahres 2021 berücksichtigt, wie z. B. die Sozialversiche-
rungsbeiträge oder die Kleinunternehmerregelung. In zahlreichen Kapiteln wurden Ergänzungen, 
weiterführende Erläuterungen/Abbildungen/Tabellen sowie detaillierte Beschreibungen von 
Sachverhalten vorgenommen. Dies betrifft z. B. die Inventurverfahren, die Bilanzerstellung, die 
Ermittlung des Roh- und Reingewinns sowie des Eigenkapitals, die Inzahlungnahme von Gütern 
oder die Pauschalwertberichtigung auf Forderungen, weitergehende Erläuterungen bei der Um-
satzsteuer sowie neue Übungsaufgaben. 

Bedanken möchte ich mich wieder bei meiner Kollegin Frau Prof. Dr. Katrin Haußmann und mei-
nem Kollegen Herrn Prof. Dr. Hendrik Kunz. Des Weiteren bedanke ich mich bei Herrn Dr. Jürgen 
Schechler vom UVK-Verlag für die immer sehr gute Zusammenarbeit. 

Da ich für Anregungen und Verbesserungsvorschläge immer sehr dankbar bin, möchte ich Sie, 
liebe Leserinnen und Leser bitten, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten (E-Mail: joerg.woeltje 
@t-online.de).  

Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel Freude und Erfolg beim Lernen.  

Karlsruhe, im August 2021        Jörg Wöltje 

 

Vorwort zur 4. Auflage 

Liebe Leserinnen und Leser, 

dieses Buch bietet Ihnen einen einfachen, aber fundierten Einstieg in die Finanzbuchführung. In 
der Neuauflage wurde das erfolgreiche Konzept beibehalten. Es wurden einige Ergänzungen und 
Verbesserungen vorgenommen. Außerdem wurden die Online-Aufgaben und -Lösungen erwei-
tert. 

Bedanken möchte ich mich für die fachliche Unterstützung und den regen Informationsaustausch 
mit meiner Kollegin Frau Prof. Dr. Katrin Haußmann und meinem Kollegen Herrn Prof. Dr. Hendrik 
Kunz. Des Weiteren bedanke ich mich bei Herrn Dr. Jürgen Schechler vom UVK-Verlag für die sehr 
gute Zusammenarbeit. 

Da ich für Anregungen und Verbesserungsvorschläge immer sehr dankbar bin, möchte ich Sie, 
liebe Leserinnen und Leser bitten, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten (E-Mail: joerg.woeltje 
@t-online.de).  

Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel Freude und Erfolg beim Lernen.  

Karlsruhe, im Juni 2019         Jörg Wöltje 
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 Vorwort 7 

Vorwort zur 3. Auflage 

Liebe Leserinnen und Leser, 

das bewährte didaktische Konzept des Lehr- und Arbeitsbuchs wurde beibehalten und wendet 
sich an Studierende der wirtschaftlichen Studiengänge sowie an Teilnehmer von Weiterbildungs-
veranstaltungen, die sich mit den Grundlagen der Buchführung und der Jahresabschlusserstellung 
in kompakter, anschaulicher und anwendungsorientierter Weise vertraut machen möchten. Zur 
Vertiefung und zum besseren Verständnis finden Sie zahlreiche Übungen mit Lösungen online un-
ter www.uvk‐lucius.de/schritt‐fuer-schritt. 

Die Neuauflage basiert auf dem aktuellen Rechtsstand. Es wurde bspw. das zweite Bürokratieent-
lastungsgesetz, die Auswirkungen des BilRuG und die Beitragssätze der Sozialversicherung 2018 
berücksichtigt. Weiter vertiefen können Sie Ihren Kenntnisstand im Ergänzungsbuch „Jahresab-
schluss Schritt für Schritt“, das ebenfalls im UVK-Verlag erschien.  

Meinen Studierenden an der Hochschule Karlsruhe danke ich für die konstruktiven Anregungen, 
die zur Weiterentwicklung des Buches beitrugen. Besonders bedanken möchte ich mich bei Herrn 
Dr. Jürgen Schechler vom UVK-Verlag für die ausgezeichnete Zusammenarbeit.  

Da ich für Anregungen und Verbesserungsvorschläge immer sehr dankbar bin, möchte ich Sie, liebe Le-
serinnen und Leser bitten, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten (E-Mail: joerg.woeltje @t-online.de).  

Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel Freude und Erfolg beim Lernen.  

Karlsruhe, im März 2018 Jörg Wöltje 

 

Vorwort zur 2. Auflage 

Liebe Leserinnen und Leser, 

erfreulicherweise hat sich das didaktische Konzept des Buches bewährt, sodass nach kurzer Zeit 
eine Neuauflage herausgebracht werden konnte.  

Das vorliegende Lehr- und Übungsbuch bietet Ihnen einen einfachen, aber fundierten Einstieg in 
die Welt der Buchführung. Es wendet sich vor allem an Studierende im Grundstudium an Univer-
sitäten, Hochschulen und Akademien. Zahlreiche Übersichten, Merksätze, Beispiele und Übungen 
mit Lösungen online unter www.uvk‐lucius.de/schritt‐fuer-schritt erläutern den Stoff und zeigen 
die praktischen Anwendungsmöglichkeiten auf. Das Buch kann begleitend zu den Vorlesungen, 
aber auch zum Selbststudium eingesetzt werden. Vorkenntnisse sind nicht notwendig. 

In dieser zweiten Auflage wurden die Änderungen, die sich durch das BilRuG (Bilanzrichtlinie-
Umsetzungsgesetz) ergeben, berücksichtigt. 

Ferner wurden in dem vorliegenden Buch einige Verbesserungen und Ergänzungen vorgenom-
men. Besonders hervorzuheben ist das neue Kapitel Schritt 8 Leasing. Es werden die verschie-
denen Leasingvarianten vorgestellt und die damit verbundene Aktivierung des Leasingobjekts 
entweder beim Leasinggeber oder beim Leasingnehmer. Die Buchungssätze werden zu den unter-
schiedlichen Leasingvarianten sowohl aus Sicht des Leasinggebers als auch aus Sicht des Leasing-
nehmers ausführlich dargestellt.  

Da ich für Anregungen und Verbesserungsvorschläge immer sehr dankbar bin, möchte ich Sie, 
liebe Leserinnen und Leser bitten, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten (E-Mail: joerg.woeltje 
@t-online.de).  

Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel Freude und Erfolg beim Lernen.  

Karlsruhe, im Juli 2015 Jörg Wöltje 
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8 Vorwort 

Vorwort zur 1. Auflage 

Die Finanzbuchführung blickt auf eine lange erfolgreiche Entwicklungsgeschichte zurück. Zum 
ersten Mal wurde das geschlossene System der Buchführung in der 1494 erschienenen literari-
schen Darstellung „Summa de Arithmetica, Proportioni et Proportinalita“ von Luca Pacioli erwähnt. 
Heute bildet die Buchführung, als Herzstück des Rechnungswesens, die Basis für den Jahresab-
schluss und ein erfolgreiches Controlling im Unternehmen. 

In diesem Lehr- und Übungsbuch werden die Grundlagen der Buchführung sowie die Jahresab-
schlusserstellung in kompakter, verständlicher, anschaulicher und anwendungsorientierter Art 
dargestellt. Somit richtet es sich in erster Linie an Studierende im Grundstudium der wirtschafts-
wissenschaftlichen Studiengänge, aber es ist auch sehr gut für das Selbststudium und die Erwach-
senenweiterbildung geeignet. 

Bei diesem Lehr- und Übungsbuch wurde besonderer Wert auf die Didaktik gelegt: 

 Die Lernziele werden zu Beginn eines jeden Kapitels beschrieben. 
 Mithilfe von Übersichtsschaubildern, Ablaufdiagrammen, Zusammenfassungen und Merksät-

zen wird das Lernen erleichtert und das Einprägen des Lernstoffes gefördert. 
 Es gibt zahlreiche Beispiele und sehr viele Übungsaufgaben zur optimalen Lernerfolgssicherung 

und zur Kontrolle des Lernerfolgs – sowohl im Buch integriert als auch online unter www.uvk‐
lucius.de/schritt‐fuer-schritt. 

 Die Lösungen zu allen Übungsaufgaben finden Sie ebenfalls online unter www.uvk‐lucius.de/ 
schritt‐fuer‐schritt. 

Das Buch ist so geschrieben, dass die notwendigen Schnittstellen für einen tieferen Einstieg in die 
Gebiete „Jahresabschluss, Jahresabschlussanalyse und Bilanzpolitik“ gelegt werden.  

Die perfekte Ergänzung liefert das speziell auf dieses Lehr- und Übungsbuch abgestimmte Buch 
von Jörg Wöltje: „Jahresabschluss Schritt für Schritt“, ebenfalls mit zahlreichen Abbildungen, Bei-
spielen, Übungsaufgaben, Merksätzen und Zusammenfassungen. 

Mein herzlicher Dank gilt Frau Michaela Göggel und Frau Alexandra Glombik für das Korrekturle-
sen. Ferner möchte ich mich bei Herrn Dr. Jürgen Schechler vom UVK-Verlag für die sehr gute und 
unkomplizierte Zusammenarbeit bedanken. 
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DAX Deutscher Aktienindex 
Doppik Doppelte Buchführung in Konten 
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EBIT Earnings Before Interest and Taxes 
EBITDA Earnings Before Interest, Taxes, Depreciation and Amortization 
EBK Eröffnungsbilanzkonto 
EDV elektronische Datenverarbeitung 
EE-Steuern Steuern vom Einkommen und Ertrag 
EGHGB Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch 
ELSTER elektronische Steuererklärung 
e. K. eingetragener Kaufmann 
EK Eigenkapital 
ESt Einkommensteuer 
EStÄR Einkommensteuer-Änderungsrichtlinien 
EStDV Einkommensteuer-Durchführungsverordnung 
EStG Einkommensteuergesetz 
EStH amtliches Einkommenssteuerhandbuch 
EStH Einkommensteuer-Hinweise 
EStR Einkommensteuer-Richtlinien 
EU Europäische Union 
EUR Euro 
EUSt  Einfuhrumsatzsteuer 
e. V. eingetragener Verein 
EVA Economic Value Added 
EWB Einzelwertberichtigung 
FE fertige Erzeugnisse 
FEK Fertigungseinzelkosten/Fertigungslöhne 
FGK Fertigungsgemeinkosten 
Fibu Finanzbuchhaltung 
Fifo First in first out 
FK Fremdkapital 
F&E Forschung und Entwicklung 
GAAP Generally Accepted Accounting Principles 
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
GenG Genossenschaftsgesetz 
GewSt  Gewerbesteuer 
GKR Gemeinschaftskontenrahmen der Deutschen Industrie 
GKV Gesamtkostenverfahren 
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
GmbHG GmbH-Gesetz 
GoB Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
GuV Gewinn- und Verlustrechnung 
GoB Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
GoBil Grundsätze ordnungsmäßiger Bilanzierung 
GoD Grundsätze ordnungsmäßiger Dokumentation 
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GoI Grundsätze ordnungsmäßiger Inventur 
GuV Gewinn- und Verlustrechnung 
GWG geringwertige Wirtschaftsgüter 
H Haben 
HB Handelsbilanz 
HFA Hauptfachausschuss des Instituts der Wirtschaftsprüfer 
Hi Hilfsstoffe 
HGB Handelsgesetzbuch 
HK Herstellungskosten 
HR Handelsregister 
HRefG Handelsreformgesetz 
IAS International Accounting Standard(s) 
IASB International Accounting Standards Board 
IASC International Accounting Standards Committee 
IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. 
IFRS International Financial Reporting Standards 
IKR Industriekontenrahmen 
JA Jahresabschluss 
kalk. kalkulatorisch 
KapAEG Kapitalaufnahmeerleichterungsgesetz 
KapCoRiLiG Kapitalgesellschaften- und Co-Richtlinie-Gesetz 
KapESt Kapitalertragssteuer 
KapG Kapitalgesellschaft(en) 
KfzSt Kraftfahrzeugsteuer 
KG Kommanditgesellschaft 
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien 
KirSt Kirchensteuer 
KLR Kosten- und Leistungsrechnung 
KonTraG Gesetz zur Kontrolle u. Transparenz im Unternehmensbereich 
KSt Körperschaftssteuer 
KStG Körperschaftssteuergesetz 
KV Krankenversicherung 
kum kumuliert 
LG Leasinggeber 
Lifo Last in first out 
LN Leasingnehmer 
LSt Lohnsteuer 
LStDV Lohnsteuerdurchführungsverordnung 
LuL Lieferungen und Leistungen 
MEK Materialeinzelkosten 
MGK Materialgemeinkosten 
MwSt Mehrwertsteuer 
ND Nutzungsdauer 
OHG Offene Handelsgesellschaft 
OP offene Posten 
P Passiva 
p Abschreibungsprozentsatz 
p. a. pro anno (= pro Jahr) 
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PRAP passiver Rechnungsabgrenzungsposten 
PublG Publizitätsgesetz 
PublG Publizitätsgesetz 
PV Pflegeversicherung 
PWB Pauschalwertberichtigung 
RAP Rechnungsabgrenzungsposten 
RBW Restbuchwert 
RegE Regierungsentwurf 
Rewe (Betriebliches) Rechnungswesen 
RHB Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
Ro Rohstoffe 
RV Rentenversicherung 
RW Restwert 
S Soll 
SA Securities Act 
SAV Sachanlagevermögen 
SB Schlussbestand, Schlussbilanz 
SBK Schlussbilanzkonto 
SE Societas Europaea 
SEC Securities and Exchange Commission 
SFAS Statement of Financial Accounting Standards 
SK Selbstkosten 
SKR Spezialkontenrahmen 
SolZ Solidaritätszuschlag 
St. Stück 
StB Steuerbilanz 
Std. Stunde 
T€ Tausend Euro 
ÜJ Übergangsjahr 
UFE Unfertige Erzeugnisse 
UKV Umsatzkostenverfahren 
US GAAP United States-Generally Accepted Accounting Principles 
USt Umsatzsteuer 
UStAE Umsatzsteuer-Anwendungserlass 
UStDV Umsatzsteuerdurchführungsverordnung 
UStG Umsatzsteuergesetz 
UStR Umsatzsteuerrichtlinie(n) 
UV Umlaufvermögen 
v. G. u. s. L. von Gegenständen und sonstigen Leistungen 
vBP vereidigter Buchprüfer 
VermBG Vermögensbildungsgesetz 
VK Vertriebskosten 
vwL  vermögenswirksame Leistungen 
VSt Vorsteuer 
WE Wareneingang 
WEK Wareneingangskonto 
WVK Warenverkaufskonto 
WP Wirtschaftsprüfer 
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